
Bei so viel Einser wird man schwindlich,

die Gedanken schon fast kindlich.

Man denkt an so‘nem Tag wie heut ‘

macht man nur was einem freut.

Ist übermütig und beschwingt,

im Inneren ein Liedchen singt.

Doch bei aller Fröhlichkeit,

der Geist vom Übermut befreit.

Denn Verantwortung auf uns wartet,

drum wird jetzt von uns losgestartet.

Wir wissen wohl, wir hab‘n kein Geld,

wie derzeit alle auf der Welt.

Wo soll‘n wir es auch nehmen her,

wo nix ist da wird’s halt schwer.

Doch tut‘s mir in der Seele weh,

wenn ich durch die Ortschaft geh‘

Im Rathaus hängen schöne Bilder

mit Blumen, Farben, Landschaftsbilder.

Doch wandert man entlang der Straß‘

Paar grüne Flecken, und das war‘s.

Mit Blumen Sträuchern und dergleichen,

könnte setzten man ein Zeichen.

Doch Anschaffung und Pflege kosten Geld,

was unserer Finanz ganz sicher nicht gefällt.

Eine kostengünstige Variante brauchen wir

wir haben schon was im Visier.

Noch nicht ganz richtig ausgereift,

es durch meinen Kopf noch streift.

Deswegen  fangen wir gleich an

und arbeiten intensiv daran.

Der Plan ist die Faschingssitzungen damit zu zieren

und es dort zu präsentieren.

Ist der Saal dann wieder voll,

wäre es für uns ganz toll,

und wenn‘s gefällt dann wird’s verbreitet

und an die Anderen weitergeleitet.

Als dann hab‘ Dank für Dein Gehör

und hab‘ Vertrauen bitte sehr.

Mit TU PRE WO sei jetzt gegrüßt

Mit Krapfen wird der Tag versüßt.
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